
HEINRICH DUMOULIN SJ
Am FA Julı 995 verstarb wenige Monate ach Vollendung se1INES 90 Lebensjahres 1n

Okyo Heıinrich Dumoulın 6J Geboren 31 Maı 905 In Weveliınghoven be1 Neuß,
fand GG Ww1e (S1: selbst In einem Kurzen, 98() verfaßten Lebensbericht schrıeb, seinen Weg
In dıe Gesellschaft Jesu Urc seine Miıtgliıedschaft 1n der katholıschen Schülerbewegung
Neudeutschlan: Er LTal E3 September 9724 In den en e1in und machte se1ne tudıen
weıtgehend 1mM Ausland ach sel1ner Priesterweihe .‚August 933 studierte ST 1M
1INDI1IC auf seiNe spätere Tätigkeıt 1n Japan für ein1ıge eıt Seminar für Orientalische
Sprachen In Berlın

Se1it dem 2 . Oktober 935 Dumoulın fast 60 Jahre 1n Japan Er sefizte zunächst se1ne
tudıen In Japanıscher Relıgionsgeschichte der Kaliserlıiıchen Uniıiversıtät Okyo fort und
wurde dort auch 946 als eiıner der wenigen uslander mıiıt eiıner Arbeiıt über Kamo Mabuchı
promovıert. Se1it 941 GT dann bıs selner Emeritierung Professor für Relıgions-
geschichte und -philosophie der Sophıa-Universıität 1n OKyo In seinem bensbericht
erwähnt E TeUCcC auch, E In der eıt VOIl 1940 bıs 968% VOI allem auch als Dırıtu.
und Leıter der Marıanıschen Kongregation tätig und se1ne wissenschaftliche Tätigkeıt
mMenriaC uUrc ordensınterne ufgaben unterbrochen wurde.

Diıiese Unterbrechung 1St dus verschıedenen Gründen erwännenswert: Eınmal enkt S1e
den 1 auf eıne Seıite 1mM en Heıinrich Dumoulıns, dıe 1n der Beachtung sSe1INES
wIissenschaftlıchen erkes eher übersehen wiırd, nämlıch se1ne langjährige geistliıche
Führung und Unterweısung. Diese hrte ihrerseıits eilner er rel1g1onsphiılosophischer
Bücher, die nıcht dQus dem Japanıschen übersetzt wurden, aber eiıne hohe Auflagenzahl
hatten. S1e sens1ıbıilısıerten Dumoulın aber zugleıc 1n em Maße für iremdrelıg1ösen
Erfahrungen 1mM Buddh1ısmus Schließlic rachte nfang der ünfzıger Jahre eıne Reise
nach Deutschland, dıie mıt der eilnahme einem Weltkongre: der Marıanıschen
Kongregatiıon verbunden Wal, den eigentliıchen Durchbruch ZUT Arbeit en-Buddhismus,
ÜFc dıe Heıinrich Dumoulın dann weltweit eKann! wurde.

959 erschıen se1n erstes Buch »Zen Geschichte und Gestalt«, In dem CI abschlıeßen.
die Zenerfahrung als eiıne Gestalt natürlıcher Mystık deutete eine Deutung, die (T später
nıcht mehr In dieser Deutlichkeit vorlegte. Obwohl Dumoulın selbst keine Zenübungen
mıtgemacht hat, seE1INeEe Forschungen sehr epragt VO mgang mıiıt Erfahrenen Im
eigenen en Hugo Enomiya-Lassalle 1n seiner Nähe; 6S gesellten sıch andere WwW1e
WıllıamJohnston und Kakıchı1 Kadowakı hinzu. WiıssenschaftlicheGesprächspartner 1n Japan

Suzuk ı und Hajıme Nakamura Namen, dıe auch 1n seinem letzten,
wenıge ochen VOT seınem Tod erschıenenen Buch »Spirıtualität des Buddhismus Einheıit
1n lebendiger Vielfalt« (Maınz auftauchen. Zu diesem Buch teuerte Dietrich
VON Seckel, e1in anderer Freund, dıe iıllustrıerenden Bıldtafeln ZUT buddhistischen ymbolı
und J]konographie be1l Für Heıinrich Dumoulın wurde der Buddhısmus nıcht zuletzt aufgrund
se1INeESs Umgangs mıt Buddhajüngern In Asıen, nıcht 1U In Japan, sondern auch 1n Indıen,
Vıetnam, Bırma und Thaıland, einer großen Suchbewegung nach dem Transzendenten,
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dem Heıl- und Sinnschenkenden, Kurz: der Vollendung. Der Buddhısmus für ihn
eiıne der großen Weltreligionen.

Dumoulıns bedeutendstes Werk 1st se1ın zweıbändıges auf Deutsch und nglısc 985/86
erschıenenes Werk ZUT Geschichte des en-Buddhismus Es wıird für eıne Jange eı1ıt e1in
Standardwerk bleiben kKleıinere einführende er WI1Ie » Der Erleuchtungsweg des Zen 1mM
Buddhismus« (1976) Ooder »Begegnung mıt dem Buddhismus« (erstmals ehören
ahmenwerk In den interrel1ig1ös-theologischen Diskurs hat Dumoulın 11UT noch zögerlıch
eingegriffen, obwohl dıe Fragen nach der Personhaftigkeit (Gjottes WI1Ie umgekehrt dem
Personseıin des Menschen ihn DIS seinem JTode begleitet aben Dıe nung VOIN Gott
als einem ehr als Person hat er nıcht zuletzt In den relıg1ös-kultischen ollzügen WIE auch
den Phänomenen des Gebets 1m Buddhismus wahrgenommen. Am Ende Waren N dre1
Leıtfäden, dıie sıch für Dumoulin UrcC dıe buddhistische Spirıtualität ziehen: das treben
nach J] ranszendenz, der kenotische Wesenszug und das deal der Bodhisattva-Gesinnung,
dıie VON der Weısheit der Eıinsicht In das erlösende Miıtleiden welıterführt

Heıinrich Dumoulın gehörte den Gründern des Nanzan-Instituts für elıgıon und Kultur
In Nagoya, WI1IeEe CT auch dem der Sophıa-Universitäteingerichteten Instıtut für Fernöstliche
tudıen VON 969 DbIS 976 vorstand Letzteres ehrte ıhn 9588 mıt einem Symposium. Dem

als rung eıne Festschrı mıiıt dem 1te »Fernöstliche Weisheit und christlicher
Glaube« (1985) VOTAaUSSCBANZCN. Die Uniıiversi1ität ürzburg erlıeh Dumoulın nıcht zuletzt
1M 1NDI1IC auf se1ne beratenden Tätıgkeitenwährend und nach dem Vatıkanischen Konzıil
970 den theologıischen Ehrendoktor

In gew1ssem Sinne hat das Lebenswerk Heıinrich Dumoulın selbst Ende dem
gC W dS 48 Schluß se1nNes etzten Buches 1mM TUN! auch als seine eigene
Lebenseinsicht formuliert hat, nämlıch daß der Begnadete se1ine eigene Ex1istenz und alle
Wiırklichkeitar annımmt und we1ıß: es, WI1Ie CS ist, 1st gul.«

Hans Waldenfels


